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Heute ist es ja wiedermal soweit, alle Welt soll/muss/kann/darf sich [nicht] erinnern an den
Untergang des World Trade Centers in New York. Wozu soll das dienen?

Im TV kommen Spezialsendungen. Immer wieder wird die Emotionspresse angekickt, um den
Menschen erneut Emotionen herauszupressen. Wozu soll das gut sein? Ist es eventuell jemandem
von Nutzen, wenn die Menschen emotional werden, wenn sie wütend oder traurig werden? Wenn sie
Vergeltung wollen, wenn sie nach Rache schreien, wenn sie blind vor Wut werden, wenn sie in
Trauer und Mitleid versumpfen?

Hat jemand schon mal bemerkt, dass diese Emotionen einen Menschen fesseln, in seinem Zustand
fixieren? Seine Entwicklung bremsen?

Wer also hat denn wohl das Interesse, Menschen so zu halten - wie Bienen, die regelmässig ihres
Honigs beraubt werden?

Gleiches gilt ja auch für andere Emotionsgeneratoren wie für die Deutschen der 2. Weltkrieg, den
Nationalsozialismus. In Deutschland ist dieses Thema noch so unter dem Deckel, dass die
Beschäftigung damit auf der einen Seite noch nicht humoristisch locker sein darf und auf der
anderen Seite, der der Neonazis, kategorisch unterdrückt wird. 

Eine schwierige Sache, um einen angemessenen Stolz auf die eigene Herkunft oder sein Volk
aufzubauen. Es wäre sicherlich mal förderlich hinzusehen und hinzuhören, was die Nazis wirklich
umtreibt. Wie in allen Dingen, gibt es keine absoluten Wahrheiten auf dieser Ebene. Hat da auch
schon einer bedacht, dass Nazis auch Menschen sind? 

Was ist "besser", hungernden Kindern Geld schicken zu lassen oder sich der Gemütslage eines
Nazis anzunehmen? Oder - dem aktuellen Anlass entsprechend - der eines Selbstmordattentäters?
Derzeit, gesellschaftlich betrachtet, würde wohl eine klare Antwort genehm sein ...

Ein englischer Humoristiker sagte mal, dass die Deutschen ihre Vergangenheit erst dann
überwunden haben, wenn sie über Hitler und die Nazis ohne Einschränkungen Witze aller Art
machen dürfen und herzhaft darüber lachen können.

Das Lachen, das ist Bewusstsein. Es gibt viele, die das wissen, es gibt sogar Lachkurse, in welchen
Lachen geübt wird ... eine angeborene Eigenschaft muss geübt werden -eigentlich unglaublich.
Jedes Kind kann das - im wahrsten Sinne des Satzes. Kinder sind ja meistens auch sehr viel
bewusster als die Erwachsenen - bis sie hinreichend dressiert werden. Wer will's bestreiten?

Es geht nicht darum, andere - wie die Opfer des 9/11 Events - zu belächeln oder auszulachen. Nein,
da ist Einfühlungsvermögen verlangt, im direkten Umgang mit ihnen. Wahrhaftiges
Einfühlungsvermögen führt ohnehin automatisch zu angemessenem Verhalten.

Lachen führt zu Abstand. Und wenn man es schafft, anständige Komik über diese grossen düsteren
Ereignisse hinzubekommen, die Leute zum Lachen bringen kann, ohne dass sie sich mit dem
vergleichsweise langsamen Verstand dagegen wehren können, dann hilft das, diese enormen
Emotionen endlich abzulassen, loszuwerden. Das ist Befreiung.
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Es ist hinderlich für die persönliche Entwicklung, solche Reviews wie für 9/11 oder den Weltkrieg
anzuschauen, wenn man den Abstand nicht halten kann.
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